




Die
hochſterfreuliche Jubelehefeier

des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

Herrn

KGhriſtian Brnſt,
des heil. Rom. Reichs Grafen zu Steolberg,

Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Klettenberg, ec.
Des Koniglichen Preußiſchen ſchwarzen Adler-Ordens Ritters,

und

der auch Hochgebohrnen Grafin und Frau,

Frau

SGophit Bharlokkt,
vermahlten Reichs-Grafin zu Stolberg,
gebohrnen Reichs-Grafin zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des h. R. Reichs Semper-Freyin, 2. X.

Jhrer gnadigſt regierenden Herrſchaft,

verehreten und bewunderten,

den 31. Matz, 1762,

die ſamtlichen Oberbedienten bei der Hoſſtadt
und das Cammer-0Collegium.

ν

Wernigerode, gedruckt bey J. G. Struck, Hof-Buchdrucket

t vn

S



J
J]J—

w ðru—

iv/Aſ
an

S J
Aν

ga W t 8

Wicα„J f n n
d α7

f—
W Sn

W

Wa

J

J en kronet ihn, den ſeltnen Tag!
E Wie ſolten wir vicht Palmen ſtreuen?

Befreit vons Alters Ungemach

Sich funfzigiahrger Ehe freuen

Und ſeines Hauſes Wohlergehn

Jn ſolchen Erben bluhen ſehn,

Die um die Wette lieben, ehren:

Das kan den Eifer wol in treuer Bruſt vermehren!
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SWSott ehret Jhn, den ſeltnen Herrn,
Der unter FZurſten prangen konte,

Wenn Er nicht Seinen Dienern gern

Mehr Furſtenhuld, als Titul, gonnte;

Den aber auch ein Gluk erhoht,

Das manches Land noch nie erfleht:

Jungſt! loderten die Jubelflammen;—

Heut ſchlaggen ſie vermehrt zum zweitenmal zuſammen.
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Wott liebet Sie, die ſeltne Frau! J
Das Herz, mit Gottesfurcht gezieret;
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Liebt ſeinen Herrn; der Gliederbau

Wird noch durch Munterkeit regieret.
Zwolf: Liebesfruchte trug der Baum;

Sah gleich das Land die Halfte kaum:

So ſiehts doch mehr, als andre zeigen

Jn denen ubrigen und deſto ſchonern Zweigen.

ßö

Wott ſteht Jhm bey, dem ſeltnem Paar!
Streit, Kriege, Theurung, ſchwere Stunden

Des Brandes, der Jhm ſchreklich war,

Hat Es beſiegt und uberwunden;

Die Kirche ſtehet wieder da!

Wo Es ſonſt banges Leiden ſah,

Kans nun durch neues Wohl gedeihen:

Es kan den Jubelkranz der neuen Kirche weihen!
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Gott thut noch mehr! Dem ſeltnem Heil,

Der Sattigung mit langen Leben

Entginge noch ein edler Theil;

Wenn er nicht wolte Frieden geben.

Doch dieſes Feſt naht kaum heran,;

So kommen Friedensboten an:

Was wird noch ferner froh erſchallen?

Muß nol nicht dieſer Tag dem Hochſten ſelbſt gefallen?








	Die höchsterfreuliche Jubelehefeier des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Christian Ernst, des heil. Röm. Reichs Grafen zu Stolberg, ... Und der ... Frau Sophie Charlotte, vermählten Reichs-Gräfin zu Stolberg, ... verehrten und bewunderten, den 31. März, 1762, die sämtlichen Oberbedienten bei der Hofstadt und das Cammer-Collegium
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



